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Viele Gratulanten bei
Pfarrer Zitzelsberger

Julbach. Großer Bahnhof zum
75. Geburtstag von Monsignore
Ludwig Zitzelsberger am Oster-
montag. Der Gottesdienst wurde
in Konzelebration mit dem ehe-
maligen Dompropst von Passau,
Hans Striedl, und Prälat Alois
Messerer aus Simbach gefeiert.

Eigentlich wollte er seinen Ge-
burtstag in aller Stille begehen.
Aber das ließ die Pfarrgemeinde
nicht zu. So füllte sich die Kirche
Sankt Bartholomäus bis auf den
letzten Platz. Schon vor der Mess-
feier wurde Pfarrer Zitzelsberger
von seiner komplett angetretenen
Ministrantenschar vor der Sakris-
tei überrascht. „Viel Glück und
viel Segen“, wurde ihm vielstim-
mig gewünscht und die Kirchen-
besucher hörten über Lautspre-
cher mit.

Dann folgte der feierliche Kir-
cheneinzug. In seiner so typi-
schen Art begrüßte Zitzelsberger
die Kirchgänger: „Mi freut‘s ganz
besonders, dass heut so viel Mi-
nistranten kemma san. Und mei
Verwandtschaft is aa do“.

In seiner Predigt würdigte Hans

Striedl seinen Studienkollegen
aus Passauer Tagen: „Schee, dass
es dich gibt. Schee, dass du deine
Dienste so gut leistest und geleis-
tet hast. Gott segne dich.“ Und
scherzhaft fügte er an: Eine Heilig-
sprechung stehe noch an, aber die
komme immer erst, wenn man
verstorben ist. „Du aber bleibst
noch hier wohnen und deiner
Pfarrei eng verbunden“. An die
Gottesdienstbesucher gewandt

meinte er: „Das Dabeisein war
ihm immer wichtig, also wird er
auch einer der Euren bleiben“.
Auch die kleinen Schwächen ver-
gaß der Kirchenmann nicht zu er-
wähnen: „Ohne die Ludwina
Werkstetter (Pfarrsekretärin) gin-
ge vieles daneben. Sie ist der wan-
delnde Terminkalender und das
Gedächtnis für dich.“

Wichtig sei zudem, dass es Zit-
zelsberger stets verstanden habe,

Menschen zur Arbeit in der Kir-
che zu gewinnen. Und auch der
päpstliche Ehrentitel „Monsigno-
re“ stehe ihm gut an.

Sichtlich gerührt bedankte sich
Zitzelsberger und hob Gemeinsa-
mes mit Striedl heraus: „In unse-
rem Weihekurs gibt es ein sehr gu-
tes Verhältnis, alle acht Wochen
treffen wir uns, immer bei einem
anderen Mitbruder“. Stehender
Applaus der Kirchenbesucher be-
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wies die Beliebtheit des Ortspfar-
rers eindrucksvoll.

Beim Stehempfang im Pfarr-
heim herrschte dichtes Gedränge.
Jeder wollte dem Geburtstagskind
das Beste wünschen. Mit „Weine
nicht, weil du 75 bist“, wurde ein
Hit von Drafi Deutscher umgetex-
tet und vom Ministrantenchor un-
ter der Leitung von Lisa Simböck
vorgesungen mit dem Refrain:
„Rheuma, Demenz und die Gicht,
ja das wünschen wir dir nicht, Ge-

sundheit, Glück und
noch viel Freud – wün-
schen wir dir heut.“

Der Kirchenchor von
Josef Bader hatte schon
den Gottesdienst impo-
sant musikalisch unter-
malt und sang ihm nun
das Ständchen „Ois Gu-
ade zum heutigen Tag“.
Der Kinder- und Jugend-
chor freute sich musika-
lisch: „Wie schön, dass
du geboren bist“.

Eine Kirche, „geba-
cken“ aus Rührteig und
überzogen mit Zucker-
masse, wurde Zitzels-
berger als kreatives Ge-

schenk von Theresa Simböck und
Daniela Sorger überbracht.

Natürlich hatten sich unter die
Gratulantenschar auch Bürger-
meister Elmar Buchbauer und sei-
ne Vertreter Hans-Peter Brod-
schelm und Markus Schusterbau-
er eingereiht.

Genauso gekommen war Alt-
bürgermeister Max Riedl, der es
im Jahr 1983 geschafft hatte, „den
Glücksfall für Julbach“ in den Ort
zu holen. − jä

Sopranistin und Tenor des Kirchenchores geehrt

Eiberg. Pfarrer Wolfgang Reincke (2. v. li.) hielt das Motto des Oster-
montages „Unterwegs sein mit Jesus“ passend, um im Rahmen der Mes-
se das Kirchenchor-Mitglied Elisabeth Meier (re.) für 20 Jahre als So-
pranistin zu ehren. Ihr wurde eine Urkunde, unterzeichnet vom Diöze-
sanmusikdirektor aus Passau, überreicht. PGR-Vorsitzende Erna
Sperr (li.) schenkte der Geehrten eine schön bestickte Kerze und bat
die Sängerin, noch lange die Organistin Maria Wieser zu unterstützen.
Für 35 Jahre Tenorgesang im Kirchenchor wurde Alois Bichlmaier jun.
geehrt. Leider bedeutete dies gleichzeitig eine Verabschiedung, da er
aus beruflichen Gründen dem Chor nicht mehr zur Verfügung steht.
Nach dem Gottesdienst luden Pfarrgemeinderat und Kirchenverwal-
tung ins Feuerwehrhaus zum Frühschoppen ein. Bei Würstl, Brezen,
Kaffee und Kuchen ließ man es sich gutgehen. − red/Foto: red

Osterhase bei den „Inntaler“ Trachtlerkindern
Kirchdorf. Seit vielen Jahren ist es eine lieb gewonnene Tradition für
die Leiter des Trachtenvereins „Inntaler“ Simbach, Osternester und
Ostereier zu verstecken, um sich auf diese Weise für das fleißige Kom-
men der Kinder und Jugendlichen zu den Proben, die im Gasthaus Die-
gruber abgehalten werden, zu bedanken. So machten sich die Jugend-
leiter Erika Treitlinger und Manuel Treitlinger daran, für die vielen Kin-
der die Nester so zu verstecken, dass sie nicht allzu leicht zu finden wa-
ren. Letztendlich kam aber jeder zu seinem Nest. − red/Foto: Inntaler
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Frauenbünde besichtigen Möbelhaus
Zimmern. Die Frauenbünde
Zimmern und Neukirchen be-
sichtigten gemeinsam das Mö-
belhaus Weko in Pfarrkirchen.
Zu Beginn gab es ein Frühstück
in der Bauernstube des Restau-
rants. Anschließend führte
Chefsekretärin Petra Leicht
durch die Möbelwelt, den neu-
en Küchenfachmarkt und das
riesige Lager. Sie informierte
auch über die Historie des Un-
ternehmens, zeigte die neuesten
Trends und erklärte die Logis-
tik. Zum Schluss war noch Zeit,
um durch das Haus zu bum-
meln. − red/Foto: red

Walburgskirchen. Die 49. Jah-
resversammlung des Turn- und
Sportvereins (TuS) im Gasthaus
Entholzner war geprägt von der
Neuwahl und Ehrungen.

Zuvor begrüßte 1. Vorstand
Konrad Treitlinger 41 Mitglieder,
drei Gemeinderäte sowie alle Trai-
nerinnen, Trainer und Co-Trainer
der verschiedenen Abteilungen.
Nach dem Jahresessen folgte der
Bericht von Schriftführerin Mari-
anne Jäger. Sie listete auf, an wel-
chen Veranstaltungen der TuS
teilnahm, wie z.B. die Dorfmeis-
terschaft der Stockschützen und
Steinbachschützen. Es gab ein
Sportplatzfest, Weihnachtsfeiern
der einzelnen Mannschaften und
den alljährlichen Kinderfasching.
Ferner nahm man am Gründungs-
fest des Nachbarvereins „Club der
Ungeküssten“ teil.

Die Abteilungsleiterin der Wa-
buki-Girls, Andrea Dirnaichner ,
gab ein kurzes Statement über die
acht erfolgten Auftritte. Sie be-
richtete über das Ferienpro-
gramm, das von den Kindern mit
großer Begeisterung angenom-
men wurde.

Jugendleiter Christian Königs-
eder stellte die einzelnen Fußball-
Teams von der G- bis zur A- Ju-

gend mit ihren jeweiligen Platzie-
rungen in der Tabelle vor. Er be-
dankte sich bei den Jugendtrai-
nern für das Engagement und die
Zeit die Sie dafür aufbringen, den
Spielbetrieb aufrecht zu halten. Es
sei nicht immer leicht, genügend
Spieler – vor allem in der C- und
A-Jugend – zur Verfügung zu ha-
ben. Oft müssten jüngere Spieler

Jahresversammlung des Sportvereins – Konrad Treitlinger bleibt 1. Vorstand – Erfolgreicher Trainerwechsel

Neuwahl und Ehrungen beim TuS

in der übergeordneten Jugend
aushelfen.

Im Anschluss berichtete Kon-
rad Treitlinger über den Verlauf
des ersten Spieljahres in der Kreis-
klasse. Der Trainerwechsel zu
Thomas Steiger tat den Senioren-
mannschaften sehr gut. Weiter
gab er bekannt, dass Hermann
Entholzner nach fünf Jahren akti-

ver Tätigkeit als Abteilungsleiter
zurücktrat. Er trug zum damaligen
Klassenaufstieg sehr viel bei und
brachte viel Engagement mit ein.
Einen besonderen Dank sprach
der 1. Vorstand dem Teammana-
ger Günter Baumgartner aus.
Ebenso bedankte sich Treitlinger
bei Christoph Pinzhoffer, der sich
um die Abwicklung der neuen
Vereinskollektion kümmerte.

Schatzmeister Karl Brinninger
berichtete über die Ein- und Aus-
gaben des Vereins im vergangen
Jahr. Die Kassenprüfung wurde
von Julia Aigner und Karl Aigner
durchgeführt und hat keine Unre-
gelmäßigkeiten ergeben.

Nun folgten die Neuwahlen, die
folgende, durchwegs einstimmige
Ergebnisse erbrachten: 1. Vor-
stand Konrad Treitlinger, 2. Vor-
stand Ernst Jäger, Kassier Karl
Brinninger, Schriftführerin Mari-
anne Jäger, Beisitzer sind Regina
Aigner, Thomas Entholzner, Tho-
mas Kastenberger, Christoph
Pinzhoffer und Michael Schop-
per. Die Kassenprüfung führen
zukünfig Julia Aigner und Andre-
as Lindlbauer durch.

Im weiteren Verlauf der Ver-
sammlung folgten Ehrungen von
Mitgliedern für 20-, 30- und 40-
jährige Treue zum Verein. − red

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Mit der Feier der Os-
ternacht am Karsamstag, einem
festlichen Hochamt am Oster-
sonntag und einem stimmungs-
vollen Pfarrgottesdienst am Oster-
montag begingen die Gläubigen in
Kirchdorf das Osterfest. An allen
drei Tagen war die Pfarrkirche gut
bis sehr gut gefüllt.

Der zentrale Gottesdienst an
Ostern war das festliche Hochamt
am Sonntag. In seiner Predigt wies
Pfarrer János Kovács darauf hin,
dass die Berichte in den Evangeli-
en über die Frauen, die das Grab
Christi leer fanden, über die Em-
mausjünger, die dem auferstande-
nen Herrn begegneten oder den
ungläubigen Thomas Glaubens-
zeugnisse sind. „Wer glauben
kann, dass der Tod nicht das letzte
Wort hat, dessen Leben wird tat-
sächlich ein anderes, nämlich ei-
nes, das nicht von Ängsten be-
stimmt ist, sondern von der Zuver-
sicht, dass uns Gott nicht allein

lässt, sondern durch das Leben
begleitet.“

Der Kirchenchor der Pfarrei
Mariä Himmelfahrt gestaltete das
Hochamt mit der lateinischen
Messe „Missa brevis in C“ für ge-
mischten vierstimmigen Chor und
Orgel des zeitgenössischen engli-
schen Komponisten Robert Jones.
Außerdem sang der Chor das

„Laudate dominum“ von Chisto-
pher Tambling. Die Leitung der
Aufführung hatte Barbara Wacht-
ler, die Orgel spielte Benedikt
Meurers.

In der Osternacht war der Pfar-
rer mit der Osterkerze und mit
dem dreimaligen Ausruf „Lumen
Christi“ („das Licht Christi“), be-
gleitet von einer großen Minist-

Christi Auferstehung festlich gefeiert

rantenschar, in das abgedunkelte
Gotteshaus eingezogen, das bald
darauf beim „Gloria“ in vollem
Lichterglanz erstrahlte.

Im Mittelpunkt der Osternacht
standen die Tauffeier mit der Er-
neuerung des Taufversprechens
durch die Gläubigen und schließ-
lich die Eucharistiefeier mit Weihe
der Osterkerze, des Osterfeuers
sowie des Osterwassers. Musika-
lisch umrahmt wurde sie von ei-
ner Kantorenschola und Volksge-
sang.

Der dritte Teil des Osterfestes
war geprägt durch einen Gottes-
dienst am Ostermontag, dem der
Kirchdorfer Männerchor unter
der Leitung von Jolanta Habere-
der einen feierlichen Charakter
verlieh. Nach den Gottesdiensten
überreichten Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates den Kirchbesu-
chern ein buntes Osterei und ein
Stück geweihtes Osterbrot, das
die stellvertretende Vorsitzende
des Pfarrgemeinderates, Annelie-
se Hutterer, gebacken hatte.

Drei Ostergottesdienste mit Weihe der Ostergaben – Ausdrucksvolle musikalische Gestaltung

Mittendrin fühlt er sich wohl: Ministranten, Kinder- und Jugendchor und der Kirchenchor sangen Geburtstags-
ständchen für den beliebten Pfarrherrn. − Fotos: Jäger

Gemeinsam feierten sie die Eucharistiefeier
(von links): der frühere Dompropst Hans
Striedl, Monsignore Ludwig Zitzelsberger und
Prälat Alois Messerer.

Vorstandschaft und Geehrte des TuS: (vorne, v. li.) Marianne Jäger, Gün-
ther Baumgartner, Roland Schmidseder, Sigrid Weigl, Regina Aigner, Kon-
rad Treitlinger, (2. Reihe, v. li.) Thomas Kastenberger, Andrea Dirnaichner,
Michael Schopper, (3. Reihe, v. li.) Ernst Jäger, Christoph Pinzhoffer, (4.
Reihe, v. li.) Karl Brinninger und Christan Königseder. − Foto: red

Pfarrer János Kovács segnet die von den Gläubigen mitgebrachten Os-
terspeisen, die vor dem Volksaltar niedergelegt waren. − Foto: jos
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